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A N F R A G E von Markus Bischoff (AL, Zürich) und Manuel Sahli (AL, Winterthur) 
 
betreffend Anstellung als Stabschef der Flughafenpolizei 
____________________________________________________________________________ 
 
Offenbar ist Daniel Anrig zum neuen Stabschef der Flughafenpolizei ernannt worden. Daniel 
Anrig leitete am 3. Juli 2003 als damaliger Chef der Kriminalpolizei Glarus einen Einsatz in 
den Asylunterkünften in Enneda und Linthal (Kanton Glarus). Polizisten einer Glarner Son-
dereinheit stürmten getarnt in dunklen Overalls, somit nicht als Polizisten erkennbar, frühmor-
gens die beiden Asylunterkünfte und drangen in die Asylunterkünfte ein. Verschlossene Zim-
mertüren wurden mit Gewalt geöffnet. Die Asylbewerber wurden mit Kabelbindern gefesselt 
und es wurde ihnen eine Kapuze über den Kopf gezogen. Hernach wurden sie auf den Bauch 
gedreht, ein Klebeband auf dem Rücken mit ihrer Zimmernummer angebracht und Pyjamaho-
sen und/oder Unterhosen herabgezogen. Hierauf wurden sie teilweise nackt fotografiert. Den 
Asylbewerbenden war bis zu diesem Zeitpunkt unklar, dass es sich diesem Überfall um eine 
Polizeiaktion handelte und sie befürchteten, Opfer eines terroristischen Übergriffs zu sein. 
Nach diesem Prozedere wurden sie gemeinsam - immer noch die Kapuze auf dem Kopf - in 
einen Raum verfrachtet. Dort herrschte nach wie vor ein Sprechverbot und die Asylbewerben-
den wurden nochmals fotografiert. Das ganze Prozedere dauerte mehrere Stunden. Erst nach-
dem ein Vertreter des Roten Kreuzes interveniert hatte, wurden die Bedingungen gelockert. 
Als die Kapuzen entfernt wurden, war die Sondereinheit verschwunden und die weitere Bear-
beitung oblag "normalen" uniformierten Kantonspolizisten. Die Polizeiaktion hatte zum Zweck, 
angebliches Diebesgut zu sichern. Angeordnet hatte diese Aktion Daniel Anrig. Dieser vertei-
digte die Aktion mit den Worten, der Einsatz sei nötig gewesen und im Rahmen solcher Aktio-
nen verlaufen. Weil sich hernach ein grosser medialer Proteststurm erhob, krebste die Kan-
tonspolizei Glarus zurück und erstattete gegen sich selber eine Strafanzeige wegen Amts-
missbrauches. Der beauftrage ausserkantonale Untersuchungsrichter stellte das Strafverfah-
ren ein, doch soll er zumindest einen Teil der Kosten des Verfahrens der Kantonspolizei Gla-
rus überbunden haben. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 
1. Welches sind die Aufgaben von Daniel Anrig als Stabschef der Kantonspolizei? 
 
2. Welche Aufgaben und Kompetenzen besitzt Daniel Anrig im Zusammenhang mit Flücht-

lingen, Ausreisen resp. Ausschaffungen von Flüchtlingen? Bestehen hierzu Richtlinien? 
Wenn ja, welche? 

 
3. Wurde Daniel Anrig auf dem Berufungsweg oder im Rahmen eines ordentlichen Bewer-

bungsverfahrens angestellt? Wie viele Personen haben sich für diese Stelle gemeldet? 
Wie viele Personen kamen in die engere Auswahl? 

 
4. Wurde Daniel Anrig im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zum erwähnten Vorfall be-

fragt? Wenn nein, weshalb nicht? Wenn ja, weshalb ist er trotz dieses Vorfalles angestellt 
worden? 

 
5. Welche speziellen Ausbildungen und Qualifikationen bringt Daniel Anrig im Bereich inter-

kultureller Dialog, Rassismusprävention, Flucht und Migration mit sich? 
 
 Markus Bischoff  
 Manuel Sahli 
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